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FASf/ÎSTOFFF m/ffex 5/2006

Saumivo/le - Subventions-,
F/anc/e/s- und Proc/u/rti'onspo//ti7r
2005/05*
tir. Ro/wwc/ Ne/rÄ, ÄezMö'ow «m/to», IFä/te'/, CR

/n c/er Sa/'son 2005/06 haben s/'ch ti/'e Sfüfzungsza/j/ungen für ßaumtvo//e
/n den me/sfen Ländern /'nfo/ge der höheren ßaumw/o//p/-e/'se /"üc/r/äutig
enfw/'c/re/f. /n Ch/na a//erd/'ngs hat s/ch d/e Förderung der ßeg/erung für
den Rohstoff/nfo/ge der wachsenden Lüc/re zw/sc/ien /n/ands- und /'nfer-
nat/'ona/en Pre/'sen fast \/erdoppe/f. D/e d/re/rfen Stützungen für den w/e/t-
w/e/ten ßaun?M/o//se/cfor werden desha/h von 4,7 /W////arden /n der Sa/'son

2004/05 auf 5 M/7//'arden L/SD in 2005/06 ste/gen.
2004/05 gewährten acht Länder direkte Ein-

kommens- und Preisstützungen in der Grössen-

Ordnung von 2,4 Milliarden USD in den USA bis

1 Million USD in Mexiko und 2005/06 wird die

Bandbreite von 1,9 Milliarden in China bis 17

Millionen USD in Mexiko geschätzt.

In den USA kanalisiert das Farmgesetz

aus dem Jahre 2002 die direkte Unterstützung

durch drei Mechanismen: eine direkte Zahlung,

eine antizyklische Zahlung und Darlehensaus-

gleichszahlungen. Die US-Regierung stellte

2004/05 im Rahmen des Step2-Programms

250 Millionen USD für Exporteure bereit, für

2005/06 werden diese Zahlungen voraussieht-

lieh auf 186 Millionen USD abnehmen.

tip/anc/-ßai//T7i/i/o//e
Das Step2-Programm erfasst Upland-Baumwol-

le, während die Exporte von US-Pima durch ein

separates Programm abgedeckt werden, durch

das 2004/05 199 Millionen USD an die Expor-

teure gezahlt wurden und geschätzte 11 Millio-

nen USD in der Saison 2005/06. Als Folge eines

Verfahrens vor der WTO beschloss die Regierung,

das Step2-Programm am 31. Juli 2006 zu been-

den. Insgesamt werden die Stützungen für US-

Upland-Baumwolle 2004/05 auf 4,2 Milliarden

und 2005/06 auf 3,1 Milliarden USD geschätzt.

Die direkte Stützung nahm von 2,4 Milliarden

auf 1,9 Milliarden USD in 2005/06 ab.

Für/ce/ - Rec/uz/erung c/er Sufaven-

t/'onen
Die Türkei förderte ihren Sektor in der Saison

2004/05 mit 115 Millionen und 2005/06 mit 69

*/V«cF 7Vöd> /«/omzzh'owe« raw Co//ow Fe-

Millionen USD. Dagegen erhöhten sich in Ko-

lumbien infolge des Anstiegs der Importe von

subventionierter Baumwolle und der schnellen

Abwertung der heimischen Währung gegenüber

dem USD leicht von 18 US-cents/lb in 2004/05

auf 21 US-cents/lb in 2005/06. In Benin dage-

gen wurde die Stützung auf der Saison 2004/05,

die 34 Millionen USD für die Produzenten be-

reitstellte, nicht fortgesetzt.

Zusätzlich zu den drei Mechanismen, die

die direkte US-Stützung

darstellen, schliesst

die gesamte Förderung

auch so genannte Not-

fallzahlungen ein, so-

wie Subsidien an Expor-

teure und Verbraucher

durch das Step2-Pro-

gramm, Exportkredit-

garantien und andere

Programme.

Die Kosten des US-

Stützungsprogramms
für Pima-Baumwol-

le beliefen sich auf

199 Millionen USD in

2004/05 und werden

für 2005/06 ca. 11 Mil-

lionen USD betragen.

In der Europäischen

Union, in der die Sub-

ventionen nur den

beiden Baumwollpro-

duktionsländern Spa-

nien und Griechenland

zugute kommen, nahm

die Förderung von 1,1

Milliarden USD in der

Saison 2004/05 auf

voraussichtlich 900 Millionen USD in 2005/06

ab. Ab Januar 2006 wurden durch eine Ände-

rung der EU-Subventionspolitik 65 % der an die

Produktion gekoppelten Zahlungen in von der

Erzeugung gelöste Stützungszahlungen an die

EU-Produzenten umgewandelt.

Cü/'na aröe/'fef m/'f F/'nanzagen-
fi/ren
China unterstellte seinen Baumwollsektor im

Jahre 1999 marktwirtschaftlichen Kräften.

Allerdings deckt die chinesische Regierung

immer noch die Kosten der Entkörnung, der

Lagerung und des Transports durch so ge-

nannte Finanzierungsagenturen. Nach einer

FAO-Studie finanziert die Regierung seit 2002

20% der Beschaffungsstellen des Landes. Als

Folge dieser Finanzierung und einer Poli-

tik, die darauf abzielt, den freien Import von

Baumwolle ins Land zu verhindern, liegen die

chinesischen Inlandspreise konstant über den

internationalen. Jedoch zielt die gegenwärtige

Politik auf den Abbau der heimischen Vorräte,

was dazu geführt hat, dass sich die Differenz

zwischen den Inlandspreisen und jenen für am

internationalen Markt angebotene chinesische
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Baumwolle verringert hat. Da es keine offizi-

eilen Angaben über die Regierungssubvention

des Baumwollmarktes in China gibt, beruhen

die Angaben der Finanzierungsaktivitäten der

Agenturen auf Schätzungen. Für 2004/05 wird

ein Betrag von 279 Millionen und für 2005/06

von 254 Millionen USD angenommen. Die ge-

samten Regierungsmassnahmen zur Stützung

des chinesischen Baumwollmarktes stiegen von

1,1 Milliarden in 2004/05 auf 1,9 Milliarden

USD in der Saison 2005/06.

Gest/egenes Pre/'sn/Veau

In anderen Ländern reduzierte das 2005/06

gestiegene Niveau der Preise die Hilfe an die

Baumwolle produzierenden Farmer. In Mexi-

ko belief sich die Förderung 2004/05 auf 24

Millionen USD und 2005/06 auf 17 Millionen

USD. Côte d'Ivoire kündigte wie in der Vorsaison

Hilfszahlungen in einer Grössenordnung von 14

Millionen USD an, zahlte diese aber wie in den

vorangegangenen Saisons nicht aus.

Auch die ägyptische Regierung zahlte

2004/05 und 2005/06 keine direkten Stüt-

zungen, nachdem 2003/04 noch Export- und

Produktionshilfen von insgesamt 11 Millionen

USD gewährt worden waren. Die Regierung

erhöhte demgegenüber die Importe von gün-

stigerer Baumwolle, um die Profitabilität der

heimischen Spinnereien aufrecht zu erhalten.

Seit der Saison 2004/05 setzte die Alexandria

Cotton Exporters Association (ALCOTEXA) keine

Exportpreise mehr fest.

In Anbetracht der niedrigen Inlandspreise

in 2004/05 kaufte die brasilianische Regierung

474'000 Tonnen Saatbaumwolle in der ersten

Hälfte des Jahres 2005, um einen Aufwärtsdruck

auf die Preise zu schaffen und regierungsseitige

Stützungszahlungen als Folge von Minimum-

Preisregeln zu vermeiden. Als die Preise im Lau-

fe des Jahres tatsächlich stiegen, konnte diese

Baumwolle mit Gewinn verkauft werden. Diese

Praxis soll 2005/06 nicht fortgesetzt werden.

Die indische Regierung zahlte 2004/05 7

Millionen USD, um den Baumwollexporteuren

höhere Transportkosten zu erstatten.

FZ.5-ßaumi/vo//e
Die Exporte von LS/ELS-Baumwolle seitens der

Erzeugerländer werden den Schätzungen zufol-

ge in der Saison 2005/06 um 30 % zurückge-

hen und 313 000 Tonnen erreichen, das nied-

rigste Niveau seit vier Saisons. Höhere Preise

in 2005/06 in Verbindung damit, dass einige

Spinnereibetriebe ihre Bestände in der Vorsai-

son aufgestockt hatten, erklären den Nachfra-

gerückgang 2005/06 in den Verarbeiterländern.

Der saisonale Cotlook-Durchschnitt für Ameri-

can Pima per 08. Juni 2006 lag bei 133 cents/

lb im Vergleich zu 98 cents/lb in 2004/05 und

einem 10-Jahresdurchschnitt von 114 cents/lb.

Der erwartete Anstieg in der Versorgung

2006/07 wird voraussichtlich den Preisdruck

etwas lindern und die Nachfrage nach LS/ELS-

Baumwolle erhöhen. Die Prognose zu den Ex-

porten 2006/07 liegt bei 372'000 Tonnen, also

eine Steigerung von 19%. Ägypten dürfte 12%

mehr und damit 112'000 Tonnen exportieren,

die USA 22 % mehr und damit ein Volumen von

152'000 Tonnen.

Die Bestände an LS/ELS-Baumwolle in
den Erzeugerländern werden Ende 2005/06

mit lll'OOO Tonnen voraussichtlich den nied-

rigsten Stand seit 25 Jahren erreichen. Aufgrund

der erwarteten Nachfragesteigerung in der Sai-

son 2006/07 dürften die Bestände in den Erzeu-

gerländern auf niedrigem Level bleiben (ca.

114'000 Tonnen). Die LS/ELS Bestände in den

Baumwolle produzierenden Ländern nahmen

in zwei der letzten fünf Saisons (2002/03 und

2004/05) signifikant ab, da jeweils relativ nied-

rige Preise die LS/ELS Ausfuhren begünstigten.

Diese Lager sind noch nicht wieder aufgefüllt

worden.

keiner mechanischen Zusatzkomponenten wie

zum Beispiel Motoren und Getriebe, die die

Produktivität limitieren. Die neue Technik und

eine ausgeklügelte Software bieten vielfältige

Gestaltungsmöglichkeiten, begonnen bei leich-

ten Ungleichmässigkeiten, wie sie klassische

Ringgarne aufweisen, bis hin zu Multicount-

garnen, einer besonders attraktiven Effektvari-

ante für Denimgarne. Mit Fancynation reagie-

ren Autocoro Spinnereien auf jede Modelaune,

gleichgültig, welcher Effekttyp gerade gefragt

ist. Schlafhorst bietet aber noch mehr, denn

/?/nggarnâ/7n//cAîe Den/mgarne,
/7ergesfe//f m/'f dem jAufocoro
IM/raadM««/ 7vz/»z« 7?we», Storer 67//M Co. ATC, AföracÄeMgWfezcÄ, 77

Jeans m/t Sfru/rfur s/'nd e/'nerse/'fs e/'n mod/scf/er Dai/enbrenner m/tyä/jr//c/j
i/i/acüsendem l/o/umen. Auf der anderen Se/'fe s/n/cen d/'e Pre/'se für Jeans-

öe/r/e/dung, sodass der Umsatz iron Den/'mi/i/are trotz gest/egener Stüde-
zaü/en nur moderat ste/'gf. Das öe/egf auc/i der /mporfpre/s /"n Europa für
e/'ne Jeans/iose, der /'m Durcüsc/rn/ft auf unter zeün Furo gefa//en /"st. D/'e-

se Fnfi/v/'c/dung hat den /Cosfe/idruc/r für d/'e Fert/'gung er/iö/if. Zaü/re/'c/ie

/We/'nungsü/'/dner g/auüen; «Den/'m m/'f Stru/rtur fun/rf/'om"ert nur m/'f R/'ng-

garn» oder «A/ur R/'nggarn /rat d/'e /e/"difen Ung/e/'cümäss/'g/ce/'ten».
Diese Aussagen werden noch zu selten hinter-

fragt. Warum auch? Derzeit sind Ringgarne

so preiswert wie selten. Was bedeutet das für

Rotorspinnereien? Stehen sie im Abseits? Da-

gegen spricht einiges. Schlafhorst geht davon

aus, dass der Trend «strukturiert und möglichst

preiswert» insbesondere innovativen Autocoro

Spinnereien volle Auftragsbücher bescheren

kann.

/fundenor/'enf/'ertes A/etzi/ver/r von
7ecfin/7c und Tecüno/og/'e
Einen wesentlichen Meilenstein dafür, dass

Autocoro Spinnereien die Konkurrenz der

Ringgarne nicht zu fürchten brauchen, hat

Schlafhorst mit der Effektgarneinrichtung Fan-

cynation gelegt. Fancynation ist vollständig in

den Autocoro 360 und den Autocoro 312 (Abb.

1) integriert, elektronisch gesteuert und bedarf HÔ6. 7;H/docoroi7R
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